
3.Bciblatt Beiblatt. ZU1' Pa2",lamcntskorrespond§nz... 4 Q Dezember 1950. 

- . 
ver3taa·tlichte~,. 

Die Verhaftungen und Entlassungen in den· : ___ . 'Betri.eben" 

Zu einer Anfrage der Abg o E 1 s c r Ulld G~nG~Dan wegen Durch­

brechung des Betriebsrätegesetzes und Ver1etzQng des r~alitionsrcQhtes der 

Arbeiter in verst,aatlichten Eet:ricbcl1 . teilt BUl'ldesminister für Verkehr und 

verstaatl:f,.chte Betriebe nfpl"Ing<\W a 1 d b run n e r mitt . 
l~) Die über Vorfälle- in Donawitz und Fehnsdorf geführten Erhebu..~gen haben 

ergeben; 

"Im Zusamnenhmlg mi t derStreikbewegu:ng im Sept ember und Oktober d.J 0 

mussten im Bereich des Ko:tl.zerns der Österrei chisohenAlpine Montangesell­

schaft folgende Massnahmen gegen einzelne Dienstn~er durchgeführt 

werden: 

a) ~ Werk Donawit~_ 

-1 

In der Nacht vom 4. auf den 5.0ktober versuchten der Arbeiter-Betriebs­

ratsobmann Franz Petz (K:9) und die Arbeiter-Betriebsräte Sepp Filz, _ . 

Franz Fritsoh und Anton Laimer (alle KP) die Nannscbaften der Hoohöfen. des 

Blechwalz:rrerkes und des Grobwalzwerkes zur Arbeitsnie derlegung aufzuwiegehl 

und den Stillstand des Hochofenbetriebes·und anderer lebenswichtiger Betriebe 

zu erzwingen. Sie wurden noch in derselben Na~ht von-der Polizei verhafteto 

Am 5.0ktober um 6 Uhr morgens versuchte Betriebsrat Fritz Peikler (KP) . 
das .Ausfahrender Lokomotiven aus.der Remise zu verhindern. Peikler war 

zwei Tage flüchtig .. Er wurde a.m 7 "Oitober lqJ., verhaftet .. Ausser den vorge­

nannten Arbeiter-Betrie bsräten wurden nooh di-e Arbeiter-Betriebsräte 

Willi Insan. Sepp Baring, Josef Katzelberger2 Johann Mairitso~ Joset 

Mertely und Ignatz lCarpf (alle KP) und der Angestellten-Betriebsrat Max 

MUoh itsch (KP) nm S:Oktober in Haft genammcno 

Gegen die Vorgenanntcn wurde von der Behörde die Anzeige wegen Ver­

brechens de$ Hochverrates nach.§ 58 Strafgesetz, wegen Ve~br~chens der Er­

pressung nach § 98 Strafgesetz, wogen Verbrecliensnach § 4. Staatsschutzge­

setz, ~B!. 223/36, und wegen Übertretung naah § 3 Koalitionsgesetz, 

RGBl. 43,/1870, erstattet~ 
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4.Beibla.tt 4 .. Dezember 1950. 

Die B~tri ebsräte Fl·anz Petz I Wcpp Filz r F:d,tz Peikler j Anton Loimer 

:und Franz FrischR deren Ap,fwiegelvngstätigkeit in der kritischen Nacht vom 

4 .. auf den 5.:- Oktobel'erwiesen ist, YlUre.on d.araufhin am 5 .. 0ktober l.,Jr. mit 

sofortiger WirksW'...keit gcmäss § 18 11.bs,,2 l,1.t"c Eetriebsrätegesetz entlassen 

und beim Einig"Ungsamt Laoben die Zu.stirriw.v..r..e zur Entlussuttg beantra.gt. Eine 

Ents~heidung über diesen 1L'tltrag wurde noch nicht gefällt. ,Das Eil1igungsamt. 

wird vermutlich mit der Entscheidullgbis zur Beendigung des gerichtlichen 

Verfahrens a.ussetzen .. 

Ausserdmn wurden in Donawitz noch 7 AI'beiter am 12.0ktober 1 6 J. ent­

lassen, und zwar: 
"'fOrl 

Edin~cr Wilhelm. Er blieb 2 0 bis 7"lOoi also durch ö Schiohtcn seinem 

Arbeitsplatz fern" 

Resch Eduard.(Betriebsratserslit'ZIrlann)o Resch ist am 4 .. 10 .. durch 
, , 

4 StuildQn und run 6.;10. l .. J. durc,h 8 Standen tL'1clltschuldigt der ,Arbeit ferl1gc~ 

blieben. 

Wohlmuth Franz (Betricbsratsersat~ln)Q Wohlmu~, blieb rum 5.10. 

6. Stund.en und atn 6"10,, l .. J. 8 Stunden u.nalltschuldigt der A.rbei t fern. Am 

27.9.1.Je hat Wohlmuth bei d~m von der KP~Fraktion proklamierten zweistündigen 

Proteststreik Arbeitskollegen ~~ter Drohungen gezwungen, an der Protestver­

sammlung teilzunehmen • 

. Aichholzor Alois (13et:d,eosl·utsersatzmann) .. Aichholzerist ~m 5:1a~~, bis 

9.10. leJ~, also durch 4 Schichten unentschul~igt der Arbeit ferngcbli~ben~ 

Russeggcr Ewald., Russeggel' ist am -4", und 5"Oktober durch 2 Schiohten 

'unentschuldigt der Arbeit ferngeblieben • 

. Natter Willibald. ~tter war Arbeitc? des Hochofenhetriebcsp Am 
4.10~ l~J. hat Mitter während der Arbeitszeit in einer anderen Betr~bsab­

teilung die kommunistjs ehe Zeitung uDie.Wahrheit" ko.lportiert" .. mom Betriebs­

leiter zurechtg~iesen und aufgefordert; die BetriGbsabteilung, in der er 

nicht beschäftigt ist, zu verlasse'n, wurdoMitter renitent und. weigerte sich 

mit der Begründung, er könne Zeitungen verkaufen, wo er wolle~ 

Gutsahe Walter (Betriebsratscrso.tzmann,). Gutsche hat am 2'1.9. 1.J" 

soine Arbeitskollegen zum Streik II ufgerufe11 1 obwohl bekannt wart dass nur die 

KP ... Fraktion den Streik beschlossen hatteo I..n diesem und den anderen kritischc~ 

Tagen war Gutsche agiler kommunist~cher Streikhetzer und verteilte trotz 

Verbot während der l~beitszeit in sGiner und Elnderen Betriebsabteilungen 

kommunistische Flugschriften und Zeitilngon~ 
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b) Im Werk Fohnsdorf~ 

Der Sitzstreik der Fohnodorfer Bergarbeiter a.m 4 .. 10. 1.J. wurde über 

Beschluss des Betriebsrat~s um 14 Uhrh)endet" Der Fördere:t" 

NeukamJohann verblieb jedoch in der Grube unJ versuchte die.an­

fahr~nde Mar.l1schaft des Nacbmittagsdrittels zum. Streik aufzuwiegeln .. 11m 

5.10. LJ", kam es über BetNf.:ben des Neukannn und des Bergarbeiters 

Lösohenberger Raimund ~ letzterer verhinderte sogar. handgreiflich 

das Betreten des Reviers - zu'''einem.neuerlichen Teilstreikf' Die beiden 

konnten nur mit Mihe bewogen werden, aus dar Grube a uszufohran. Die beiden 

Auf'iTiegler , die ml beiden Tagen einen nicht wlbeträchtlichen hoduktionsaus­

fall verursachten, ivurden entlasson~ft 

2~} Die Erhebungen übqr die Vorfälle bei den Schoeller ... Ble9kmann Stahlworken A...Gu 

in Ternitz ergaben~ 

l~cgen der ab Dienstag, den 3.l0q , Z4 Uhr eventuell zu erwartenden 

Versuche, die Arbe~ am Werk Ternitz durch Gewaltmassnahmen still zu legen, 

beschlossen dieVertl!ruens~nner der Belegschaft, ab_ Dienstdg 20 Uhr einen 

Bewachungsdienst einzuriohten. Dieser Bewachungsdienst bestand ausschliess­

lieh nus Wcrksangeh8rigcnt die sich hiczu freiwillig. zur Verfügung stellten 

und den Dienst o~~.jcde Art yon Bewaffnung versahcuo Der Sehiohtenwechsel 

n.m Mittwoch, dem 4., um6 'Uhr früh erfolgte _ /, reibungslos .. Es 'iTtll" 

jedem Arbeiter anhe!mgestellt, seinen Arbeit.~:~~§nufzusuchen oder der 

Streikptirole das Komitees von FloridsdorfFolge zu leisten. Es nnhmen fast 

alle Belegschaftsmitglieder die .Arbeitnuf: .. Sofort nach 6 Uhr begann aber 

eine Werbetätigkeit der Kommunisten, um für 7 Uhr eine Belegschaft$ver­

sammlung zu verunstalten" Die nicht kommunistischen Vertrauensleute traten' 

dieser BewegUl1g entgegen, so dass die Versammlung unterblieb. Darauf v~r­

liess _ein· Teil kommunistischer Funktionäre das Werk, woraus zu schlless-,n, 

dass sie roi t Kräften von aussen her versuchen 'iTerden, eine7i.rbeitsniederle­

gung zu erreichen", Es wurden daher sämtliche Werkstoregeschlossen und mit 

einer entspreohenden Bewachung versehen. Naoh 9 Uhr erhielten wir Nachricht, 

dass: von Grünbach und von. den Rax-Werken Wiener Neustadt vollbesetzte 

Lastautos.unterwegs seien, deren Besatzung versuchen werde,.in das Werk ein­

zudringen .. Wir versuchten vom Bezirkshauptmnnn zu erreichen, da.ss diese Last­

nutos be~eits unterwegs von dar Gendn~erieuufgehalten würden. Der Bezirks­

ha.uptmann erklärte. sich dazu nicht imstande, da es sich um Lnstwo.gen mit 
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~ib1att zur PurlnmentskorrGs~ondcn;& 4.Dezember 1950. 

russischem KennzeiChen handeln 501100 Es wurde da~r die Bewachung der 

Ylar}tstore verstärkt und dieselben durch Lastwagen verbarrikadiert. Die frem­

den hlu'IH~rke ~raten tatsächlich Ullll/2 11 Lnr in Ternitz eint ~anJ4elt~ll 

s.tell vor 4en BUrolokalen der KPÖ' und fuhren von dort um 1/2 12 Uhr weg. Vje r 
C;; 

k\.stwagen fuhren zu dem an der Südseite .des'Werksgeländes gelegenen Tor 111, 

einer. zu dem ostseitig gelegenen Werkstor 11. Bei Werkstor III drang die 

BeS-tl.t~tmg der Ülstwngen, die mit fnustg:7ossen Steinen, Stahlruten und 

Biaensta.ngenbewaffnet war, unter der Führung des Betriebsl"Q.tea Ferdinnnd 

Zeilinger unser9sWerkea, zum Teil durch eine Za.unlüeke;. zum Teil über' 

den Zaun 1n das Werksgeländc, verprügelte die dort zur Wache ,stehenden Arbei­

ter und drnne durch dns Werksge-lände, wobei sie unterwegs. nachdem de~ 
.. . 

Widerstnnf unserer Waohmannschaft gebrochen war, ihre Bewaffnung ablegte, 
- ., 

bis zum Direktionsgelände vor. Zu gleicher Z~:i.t. war MS Tor 11 duroh die 

Besatzung des Grünbachor Autos gewaltsam geöffnet worden~ Die Werksfremden 
drnngen1n das dOl"t gelegene Walzwerk ein, erzwangen die Stillegung der Az .. 

helt und marschierten mit einem Teil der Belegschaft des Walzwerkes ebenfalls 
gegon das Direktionsgebäude. Das Werkstor I wurde,. n..'\chdem_·vol'l innen dUl"oh. 
Gcwnlt einige Latten der provisorischcp Einzäunung zerbrochen ~orden waren, 

VOl\ aus,,,,, her eingedrückt, wornuf ein ~precherwngen der Kommunistischen 
Pa3."\e1 1tt 4as 'IerksgelänCle einfuhr,. dieses Itlllgsrun durchfUhr und zur Al'beits­

aie4.~l.gua,auttol'del'te. Einzelne Trupps der Werks fremden drnng~n in die 
nn.Ue4ea.ea Betriebe und Büros und zmmgen die dort Beschäftigten zur 

~"t..s.'e~1esun8# Unter Gewnltnndrohung wurde die Inbetriebsetzung der 

r.~.lrea •• rpresst und dann von den. Eindringlingen vordem Laboratoriums­
,.111"'0 .s.e Vers&\mnlung veranstaltet, bei welcher von dem Betriebsrntsob-

1lIQn ...... Wlt'. Druck, die Dure~führung einer Abstimmung über die St1"eiknuf .. 

w.ahao orpre •• t wurde.. Obwohl nur eine Minderheit der dort Versnmme1ten 

4u.ra' l6sA4erhobon für den Streik stimmte. mxrdo dessen Aufna.hmo o.usgesprochen 

uncl 41e .. ceQl1'tc Belegschaft aus dem Werk gedrängt. Die- Arbeit konnte erst 

na _.10, ... Uhr morgens wieder aufgenommen werden~" 

Bel S.lloQller-Bleckmnnn sprach. die Werksleitung na.ch gemuer Unter­

sQ4buai 'tr Yaitällo am 7.l0.gegen 5Belegschaftsmit~lioder di9 ,qf9rti~e 

Ent l~s$\U'laa,u~1 Wld po.r: •. * 

~~. IenBetriebsrnt Ferdinnnd Zeilinger naoh § 18 Abs.2 lit.e des 

Bo\r1ebsrätc,gesctzes wegen Verdachtes des Verbrechens nach.§ S3 StG., begnn-
" ßen ckl(\tgohl cln.$. Cl.' di.e. Terroristen nus den Rnx-Wer~e~ Wr .)Jev.st04t. 
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t 7 .. Be ibla.tt 4.Dezcmber 1950. 

o.usscrhnlb des W~:rkes eB:pfn.ngc;ll und in der oben geschilderten Vleise in dns 

Werk gaführt ha. t .. 

VTilhclm BL.l1cler laut § 82 lit og der :Ge'o1erbeqrdnung, da. er sich 

des Verbrechens nach §83 StG o dadu.rch schuldig machte, dtlsser mit Gewa.lt 

i\t den Latt e;J.Z1ltUl. v.or dem Werks tor I beschMigte, um. Werksfremden dort Einlass 

zu ermöglichen, den Lenker des innerhalb des Tores aufgestellten ~erkseigenen 

LKW tätlich angegriffen m1d ausserdem massgeblich do.ran beteiligt war, als 
das Belegschnftsmitglied Ha.ns Zettl, das in der von den Terroristen veran. 
stalteten Belegsohaftsversrunmlung sprechen wollte, niedergeschlagen wurde .. 

August Schnell na.ch § B2 lit"f der Gewerbeordnung, der o.m 3 .. 10e' 

wiederholt die Weiru:ngen seines VOrgesetzten verletzte und 180r den 1301eg­

schaftsmitgliedern die Werl~sleitung läoherlich machte. 

Ing~Karl Laub nach § 27 des 1~geste11tengesetzes, da er seit lärtgorer 

Zeit solJao Diünstobliegcmheiten schwer vel'na.chlässigt hatte, NIl Dienstng. 

dem 3.10. wieder unter Verlassen seines l~rbeitsplatzes.in eiuom.Betrieb, in 

dem er nicht beschäftigt ist, ei11e Versamnlung abhielt, o.m 4.10.. in der Nähe 

des Werktores III die M'öglichkeitdes Eindringens von aUSSCJi her in das Werk~­

gelände untersuchte und s-chliesslich 1n:01uer Flugschrift, die in verschie­

denell Betrieben des Werkes fu"1geschlagen wurde, die österreichische Regierung 

beleidigtes 

Heinrich Strasser nach § 27 des Angestelltengeselzes. Er bedrohte 

s.eine bei der lLrbeit verbliebenen Kollegen mit tätlicher~. Gewo.ltnohme, 

wenn sie die ~rbeit nioht niederlegen. 

3.)Zu den Vorfällen': imBöhle~~!k_ Kapfenberg stelle ich fest, dass die Behnup -

tung der Anfrage. dass zwei Arbeiter fristlos entlnssen wurden, den Tntsachen 

nicht entspricht.> . Naoh dem Beriehte der Dil'ektion beschränken sich die im 

Zusammenhange mit dem Streik getroffenen Mnssnnhmen qnrauf t dass dei Arbeiter 

wegen Verteilung politischer, zum wilden Streik o~fhetzender Flugblätter ~ 

Betriebe eine Rüge erhielten~ 

4 .. )Betreffcnd die Vorf""älle bei der VöEST in-.!!~~ ergaben die geführten Erhebungen, 

~a.s~ nur ein .. .L~r~eiter, namens Fliesser; der kein Mitglied des Betriebsrates 

ist ,wegen ~~~~·f?j.~ gegen andere Betric bso.ngehörige entlassen werden 

mussto .. 
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8 .. Bciblntt Beiblatt zur PIl;rnamentskorrespond§:nz" 4.DezOllber 1950. 

Auf ~hd dieses. Sllchverha.ltes bin ich nicht in d~r Lnge, der 

Entscheidung des Gerichtes bzw o des Einigungsamtes Yorz~reifen. Ich bin a.uch 

nicht in der La.ge,den Auftr~g zur Zurücknahme von Entlnssungen zu erteilen, 

die ordnu~g$gemäss auf Grund der g2setzlichen Bestimmungen wld.nur in Fällen 

crrolgtcn~' .wo schltere Vergehen einwandfrei festgestellt wurden .. 

Ich e rklKre, dllSS ich na.oh wie vor auf den Schutz der: 

demoho.tisahcn Rechte der Betriebsräte und Arbeiter in den verstlla.tlichteu.Be­

trieben~ insbesandere nuf den Schutz des Konlitionsrechtes, gewissenha.ft·be­

dnoht sein werde, dass ich aber o.uch fest entschlossen bin, alle mir durch 

dns Gesetz gegebenen Mögli'chkciten o.uszuschöpfen, um jeden, der sich .gegen die 

Gesotze der Demokratie vergeht und Terror übt, ttus den vcrstuatlichten Be­

trieben zu entfernen. 

.-.• _._ ...... ifI;II 

-..;:. ~ - '.: :" 

.' ~.'.' 

- . \ ~ 
'-&.J..-

. ~- .. -
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